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Landeshauptmann Mag. T. Stelzer

Es gibt noch zu viele Barrieren!

Seit nun schon mehr als 20 Jahren gibt es die 
Non-Profit-Organisation „freiraum-europa“, 
die einen wesentlichen Beitrag zum Thema 
Barrierefreiheit leistet. Nicht nur, dass regel-
mäßig dieses Thema angesprochen wird, sie 
bringt auch Ideen und Verbesserungsvor-
schläge ein. Oft fallen einem die täglichen 
Barrieren, die uns umgeben, gar nicht mehr 
auf. Sei es eine Drehtür, die für eine Mutter 
mit Kinderwagen ein Hindernis darstellt oder 
ein aus der Wand herausragender Postka-
sten, der sich einem Menschen mit Sehbehin-
derung entgegenstellt. 

Hier setzt freiraum-europa an: Als Mitglied der EIDD, einer internationalen Organisati-
on zur Stärkung der Barrierefreiheit und des „Design-for-all“-Konzepts, engagiert sich 
der Verein mit seiner Produktabteilung Taktifloor im Bereich Barrierefreiheit. 2025 
konnte Taktifloor auch wieder viele interessante Projekte realisieren.

Ein weiteres und genauso wichtiges Thema von freiraum-europa ist die Unterstützung 
von Familien, welche ein Kind mit Behinderung haben. freiraum-europa greift hier 
meist in Form einer finanziellen Unterstützung, aber auch durch Beratung ein und 
hilft somit den betroffenen Familien.  

Diese Beispiele zeigen, dass Barrierefreiheit auch künftig eine Aufgabe für uns alle 
bleiben wird, die unsere Aufmerksamkeit erfordert. Ohne Zweifel kann man sagen, 
dass freiraum-europa mit seinem Engagement für eine barrierefreie und damit le-
benswertere Welt einen wichtigen Beitrag für unsere Gesellschaft leistet. Es veran-
schaulicht, dass auch in unserer schnelllebigen Zeit, soziales Gewissen und soziale 
Verantwortung immer noch einen zentralen Platz einnimmt. 
Dafür bedanke ich mich und wünsche allen Mitarbeiter: innen und Mitgliedern von 
freiraum-europa für die Zukunft alles Gute! 

Mag. Thomas Stelzer 
Landeshauptmann

VORWORT

Bild: Landeshauptmann Thomas Stelzer
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Präsident Leopold Boyer

Sehr geehrte Vereinsmitglieder, liebe 
Förder:innen und Unterstützer: innen von 
freiraum-europa!  

Die Erstellung eines Tätigkeitsberichtes bietet 
immer die Gelegenheit, Rückschau zu halten. 
Eines darf ich mit Freude und Stolz sagen: 
„freiraum-europa hat im Jahr 2025 wieder 
kräftig zugelegt!“ 

Abschließend möchte ich mich ganz herz-
lich bei meinen Kolleg:innen für ihr tägliches 
Engagement im Dienste der Barrierefreiheit 

und der Unterstützung von Kindern mit Behinderung bedanken. 

Ich bin überzeugt, dass freiraum-europa auch weiterhin alles tun wird, die Barrieren, 
die in den Köpfen der Menschen leider nach wie vor vorhanden sind, abzubauen. 
 
Mit besten Wünschen für die Zukunft! 

Präsident freiraum-europa 

VORWORT

Bild: Präsident Leopold Boyer
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Referent für Soziales Gerhard Hojas

Unser Referent für Soziales Gerhard Ho-
jas setzt sich schon viele Jahre für ein 
barrierefreies Leben - speziell in Linz - ein. Da 
er selbst sehbeeinträchtigt ist, kann Gerhard 
die Situation für blinde Menschen bestens 
beurteilen und dabei hat er immer den An-
spruch, Linz ein großes Stück besser zu ma-
chen. Egal ob es dabei um Stolperfallen oder 
fehlende taktile Leitsysteme geht, schafft 
Gerhard Klarheit und nennbare Erfolge. Einige 
davon des Jahres 2025 haben wir für euch zu-
sammengefasst. 

Sicherheit durch Sichtbarkeit – ein Erfolg für die Barriere-
freiheit in Linz! 
Bereits im März 2023 wurde der Stadt Linz eine Gefahrenstelle gemeldet: Bei den 
Adressen Hamerlingstraße 30 und 32 fehlten deutlich sichtbare Stufenmarkierungen. 
Für sehbehinderte Menschen stellte dies ein erhebliches Risiko dar: Die Stufen waren 
von oben kaum als solche erkennbar und wirkten wie eine einheitlich graue Fläche, 
was zu gefährlichen Stürzen führen konnte. Nach anfänglichen Schwierigkeiten be-
züglich der Verantwortungsübernahme, wurde die Stadt im Juni 2025 erneut auf die 
Problematik hingewiesen. Auch wenn die Zuständigkeit weiterhin nicht direkt bei der 
Stadt lag, zeigte sie Initiative und informierte die verantwortliche Wohnbaugesell-
schaft. Diese reagierte prompt: Die Stufen wurden inzwischen mit kontrastreichen 
Markierungen versehen und sind nun auch für sehbehinderte Personen gut erkenn-
bar. Die Gefahr des Stürzens und Stolperns ist damit deutlich reduziert. Wir danken 
der Stadt Linz, dem Inklusionsbeauftragten Herrn Rois sowie dem Hausverwalter der 
Wohnhausanlage der VLW in der Hamerlingstraße 28–34 für ihr engagiertes und um-
sichtiges Handeln. Die Fotos zeigen die Situationen bei den Adressen Hamerlingstraße 
30 und 32. Es sind Vorher- und Nachher-Situationen!

INTERESSENVERTRETUNG

Bild: Gerhard  Hojas (Bild von Volker Weihbold)

Bild: Treppe mit gelber Markierung Bild: Treppe ohne gelber Markierung 
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Barrierefreiheit beim Fahrscheinkontrollservice der Linz AG 
Linien
Am 2. September 2025 stellte Gerhard beim Besuch des Fahrscheinkontrollservice in der 
Landstraße 119 fest, dass die Einrichtung für blinde und sehbehinderte Menschen nicht bar-
rierefrei war: Fehlende kontrastreiche Markierungen, keine taktilen Bodeninformationen und 
kein Leitsystem waren die Gründe. Diese Mängel meldete Gerhard umgehend dem Inklusi-
onsbeauftragten der Stadt Linz und der Linz AG. Die Reaktion war prompt: Herr Ewald Fröh-
lich von der Linz AG informierte Gerhard, dass alle Barrieren beseitigt wurden. Ein schönes 
Beispiel dafür, dass in Linz viel möglich ist, wenn Verantwortung und Engagement zusam-
menkommen. Wie bei freiraum-europa gilt auch hier: Nicht das Erzählte zählt, sondern das 
Erreichte! Und: Blinde und Sehbehinderte haben nun wirklich keine Ausrede mehr, wenn sie 
beim „Schwarzfahren“ erwischt werden.

Taktile Bodeninformation auf der Promenade in Linz wieder 
frei
Am 27.02.2025 wurde die Stadt Linz darüber informiert, dass auf der Promenade auf Höhe 
des Cafes Traxlmayr ein Fahrradständer ein Leitsystem für Blinde und Sehbehinderte verstellt 
und somit diese Personengruppe behindert und gefährdet. Bereits am 03.03.2025 war dieser 
Fahrradständer entfernt und die TBI war wieder frei zu begehen. Großer Dank gilt der Stadt 
Linz für das rasche Handeln in dieser Angelegenheit. Unser Motto: Nicht das „Erzählte reicht“, 
sondern das „Erreichte zählt“! Die beiden Fotos zeigen eine Vorher- und Nachhersituation auf 
der Promenade in Linz

INTERESSENVERTRETUNG

Bild: Treppe ohne gelber Markierung Bild: Treppe mit gelb-schwarzer Markierung 

Bild: Bodenleitsystem von Fahrräder verstellt (Vorher-Nachher)
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EIDD 
EIDD ist eine Partnerorganisation von 
freiraum-europa und setzt sich für inklusives Design 
ein – also dafür, dass Produkte, Dienstleistungen und 
Umgebungen für alle Menschen zugänglich und nutz-
bar sind. Im Jahr 2025 fanden gleich zwei größere 
Versammlungen von EIDD auf dem Plan. Dafür ging es 
für die Mitglieder nach Genua (Italien) und Tallinn (Est-
land).

Generalversammlung 2025 – Genua, Italien
Die Generalversammlung 2025 von EIDD – Design 
for All Europe fand am 9. und 10. Mai in Genua 
(Italien) statt und wurde vom Department of Ar-
chitecture and Design der Universität Genua orga-
nisiert. 

Im Mittelpunkt standen interaktive Workshops 
zwischen den EIDD-Mitgliedern. Ziel war es, kon-
krete Anwendungen zur Gaia Declaration, die 
2024 beschlossen wurde, zu erarbeiten und zu-
gleich neue, innovative Antworten auf die darin 
beschriebenen sowie weitere Herausforderungen 
zu entwickeln.
 

EIDD Außerordentliche Generalversammlung – Tallinn, Est-
land
EIDD – Design for All Europe spielte eine zentrale Rolle 
beim größten Designfestival im Baltikum, das im dyna-
mischen Krulli Quarter in Tallinn am 03. Oktober 2025 
stattfand. Das einwöchige Festival zog über 10.000 
Besucherinnen und Besucher aus Estland und dem 
Ausland an. Es stellte sowohl estnische als auch inter-
nationale Designleistungen in den Mittelpunkt und 
bot Raum für wichtige Diskussionen über die Rolle von 
Design 

in der heutigen Gesellschaft. Ein Höhepunkt des Festivals war die internationale Designkonfe-
renz, bei der einflussreiche Persönlichkeiten wie Patricia Moore (USA), Rama Gheerawo (UK), 
Jakob Rosin (Estland) sowie Expertinnen und Experten für Barrierefreiheit aus ganz Europa 
ihre Perspektiven und Erfahrungen teilten. Dieses Forum wurde gemeinsam von EIDD – De-
sign for All Europe und der Estonian Chamber of Disabled People organisiert.

Im Fokus stand dabei insbesondere EIDD, vor allem durch die Teilnahme des gesamten Vor-
standes unter der Leitung von Präsident Rama Gheerawo, der damit das Engagement der Or-
ganisation für die weltweite Förderung inklusiver Designprinzipien unterstrich.

INTERESSENVERTRETUNG INTERNATIONAL

Bild: Logo von EIDD 

Bild: Luftaufnahme von Genua

Bild: Design for all 
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LET’S GO GLOBAL – EIDD wird zu „Design for All“
Am 15. Dezember 2025 wurde bei der außerordentlichen Generalversammlung von EIDD 
– Design for All Europe ein bedeutender Schritt beschlossen: Der Name der Organisation 
wird künftig zu EIDD – Design for All geändert.

Diese Entscheidung ist weit mehr als nur das Streichen eines Wortes. Sie steht für einen 
klaren strategischen Wandel – weg von einer rein europäischen Perspektive hin zu einer 
globalen Vision, die Inklusion, Verantwortung und menschenzentriertes Design weltweit 
in den Mittelpunkt stellt.
Mit diesem Schritt öffnet sich die Organisation bewusst für neue Perspektiven, Kulturen 
und internationale Zusammenarbeit. Ziel ist es, Design nicht als exklusives Instrument zu 
verstehen, sondern als verbindende Kraft, die für alle Menschen zugänglich und relevant 
ist.

Die Werte hinter dieser Entwicklung bleiben dabei unverändert. Die Ehrenmitgliedin Patri-
cia Moore bringt es auf den Punkt: 

„Der Weg in die Zukunft basiert auf Mitgefühl, Gleichberechtigung und Empathie –  
Grundprinzipien, die das Fundament von „Design for All“ bilden.“

Auch Präsident Rama Gherawoo unterstreicht die Bedeutung dieses Wandels mit einem 
Zitat von Rabindranath Tagore: Wenn Design zu stark kontrolliert wird, kann es ausschlie-
ßend wirken. Wird es jedoch von Offenheit, Respekt und Menschlichkeit getragen, ent-
steht daraus eine Kraft, die Türen öffnet und Menschen verbindet.

Genau dieser Gedanke steht im Zentrum der Neuausrichtung. Mit der Entscheidung für 
„Design for All“ positioniert sich die Organisation klar gegen Exklusivität und für eine Zu-
kunft, in der Design gemeinsam entwickelt wird – für und mit allen Menschen.

Der Präsident, der Vorstand und die internationalen Botschafter bedanken sich ausdrück-
lich bei allen Mitgliedern, die diesen wichtigen Schritt ermöglicht haben. Ihr Engagement, 
Vertrauen und die gemeinsame Vision haben den Weg für diese Entwicklung geebnet.

Mit großer Zuversicht blickt die Organisation nun nach vorne – bereit, ihre Wirkung global 
auszubauen und gemeinsam eine inklusivere, gerechtere und stärker vernetzte Design-
welt zu gestalten.

INTERESSENVERTRETUNG INTERNATIONAL

Bild: Logo von EIDD 
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ÖZIV Eisenstadt 
Der Verband für Menschen mit Behinderung kämpft für 
die Rechte und Chancen von Menschen mit Behinderung 
und ein „barrierefreies Miteinander“ in Politik und Wirt-
schaft. Das Leistungsangebot reicht von einer umfassen-
den Beratung über eine Rechtsvertretung bis hin zu Fahr-
tendiensten und der Organisation von Veranstaltungen 
für Menschen mit Behinderung. TaktiFloor/Schildertechnik 
Dorninger hat das moderne, neue ÖZIV-Büro in Eisenstadt 
mit taktilen Bodeninformationen, taktilen Schildern und 
Glasmarkierungen auszustatten. Dabei wurden jeweils 
bewusst mehrere Varianten installiert, damit ÖZIV-Kunden 
diese im direkten Vergleich beurteilen können.

Landesmusikschule Wartberg
Die Aufgabe des OÖ. Landesmusikschulwerkes ist es, möglichst vielen Menschen eine mu-
sikalische Ausbildung zugänglich zu machen, besondere Begabungen gezielt zu fördern 
und das gemeinsame Musizieren zu stärken. Damit dieses Ziel wirklich für alle erreicht 
werden kann, spielt Barrierefreiheit eine ent-
scheidende Rolle. Denn musikalische Bildung 
und kulturelle Teilhabe dürfen nicht an bauli-
chen Hindernissen scheitern. Im Zuge der Revi-
talisierung des denkmalgeschützten Standorts 
Wartberg der Landesmusikschule Kremsmüns-
ter hat TaktiFloor/Schildertechnik Dorninger 
daher die Planung und Umsetzung der barriere-
freien Ausstattung übernommen. So wurde ein 
wichtiger Beitrag dazu geleistet, den Standort 
für alle Menschen besser zugänglich, sicherer 
und inklusiver zu gestalten.

Bei der Revitalisierung des denkmalgeschützten Standorts Wartberg der Landesmusik-
schule Kremsmünster hat TaktiFloor/Schildertechnik Dorninger in bewährter Weise die 
Planung und Ausführung der barrierefreien Ausstattung übernommen. Damit wurde 
nicht nur die funktionale Zugänglichkeit des Gebäudes verbessert, sondern auch ein kla-
res Zeichen für Inklusion, Orientierung und gleichberechtigte Teilhabe gesetzt.

TAKTILE PROJEKTE 
(TAKTIFLOOR / SCHILDERTECHNIK DORNINGER) 

Bild: taktiles WC Schild für ÖZIV Burgenland

Bild: Landesmusikschule Wartberg



www.freiraum-europa.org10 11

Quadrill Linz
Das Gebäude-Ensemble QUADRILL in der Tabakfabrik Linz zählt zu den spannendsten städ-

tebaulichen Projekten in Österreich und wird 
dieses Jahr fertiggestellt. Gerade bei einem 
Neubau dieser Größenordnung ist es wichtig, 
Barrierefreiheit bereits in der Bauphase mitzu-
denken. Nur so können Zugänglichkeit, Orien-
tierung und Sicherheit von Anfang an sinnvoll in 
das Gesamtkonzept integriert werden. 

TaktiFloor/Schildertechnik Dorninger ist des-
halb seit Beginn beratend an der Planung be-
teiligt, um eine barrierefreie und zukunftsorien-
tierte Nutzung des Gebäudes sicherzustellen.

Burgenland Energie
Burgenland Energie ist bestrebt, eines der führenden GreenTech-Unternehmen Euro-
pas zu werden und das Burgenland zu einer der ersten klimaneutralen Regionen der 
Welt zu machen. 

Man sieht sich nicht nur als Energieversor-
ger, sondern als Innovationsmotor für die 
Energiewende im Burgenland. Neben dem 
beschleunigten Ausbau von Wind- und 
Photovoltaik-Anlagen, der gas- und ölun-
abhängigen Wärmeversorgung und dem 
Speicherausbau wird aber auch nicht auf 
den Menschen vergessen: Der barrierefreie 
Zugang zu den Kundenzentren ist heute 
eine Selbstverständlichkeit. 

Die Experten von Dorninger TaktiFloor/Schildertechnik haben in den letzten Jahren in 
mehreren Projekten ihre Kompetenz bei der Errichtung und Wartung taktiler Bodenin-
formationssysteme unter Beweis gestellt.

TAKTILE PROJEKTE 
(TAKTIFLOOR / SCHILDERTECHNIK DORNINGER) 

Bild: Baustelle des Quadrill Tower Linz

Bild: Bodenleitsystem im Eingangsbereich
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Andre
Andre ist aufgrund eines Gendefekts von Bewegungsstörungen sowie einer einge-
schränkten Rumpfkontrolle betroffen. Be-
sonders im freien Stand und beim Gehen ist 
er unsicher. Darum absolvierte Andre eine 
Intensivtherapie bei Home4Motion.

In der Therapie lag der Fokus auf der Ver-
besserung der Rumpfstabilität, Hand-Au-
gen-Koordination und der Gangkontrolle. 
Besonders herausfordernd war der Gang-
trainer Perpedes, bei dem Andre anfangs 
zögerte, aber im Verlauf der Woche immer 
mehr Vertrauen fasste.

Am Ende der Intensivtherapie konnte Andre deutlich kontrollierter gehen, stoppen 
und sogar die Richtung wechseln, ohne das Gleichgewicht zu verlieren. Seine Fähig-
keit, die Körpermitte zu stabilisieren, verbesserte sich enorm. Andre zeigt großes Po-
tenzial für eine weitere motorische Entwicklung. Mit seiner hohen Bewegungsfreude 
und der Unterstützung seiner Familie wird er auch weiterhin Fortschritte machen. Wir 
freuen uns darauf, ihn auf seinem Weg zu begleiten und hoffen, ihn bald wieder in un-
serer Therapie begrüßen zu dürfen.

Frederik 
Frederik hat eine dystone infantile Zerebral-
parese, die sich in Motorikproblemen und 
darauffolgenden Spastiken äußert.

Aus diesem Grund hat er bereits im Som-
mer 2024 eine zweiwöchige Intensivthera-
pie bei Home4Motion in Graz absolviert. 
Nun, ein halbes Jahr später, kam er erneut 
für eine Woche für eine Intensivtherapie 
– und seine Fortschritte waren beeindru-
ckend.

Das Hauptziel der Therapie mit Fredi war es, seine motorischen Fähigkeiten weiterzu-
entwickeln und ihm mehr Sicherheit in seinen Bewegungen zu geben.

Nach fünf intensiven Therapietagen konnte Fredi deutliche Fortschritte zeigen: Er 
stand länger frei und schaffte es, zwei bis drei Schritte ohne Hilfe zu gehen. Wir wün-
schen Frederik in Zukunft noch viele Erfolgsmomente und sind froh, dass wir ihn auf 
seinem Weg unterstützen können.

HILFSPROJEKTE

Bild: Andre bei der Therapie bei Home4Motion

Bild: Frederik bei der Therapie bei Home4Motion
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Emma
Emma verschafft sich mit der Intensivtherapie ein Stück mehr Freiheit!

Nach einem Ski-Unfall erlitt Emma ein leichtes Schädel-Hirn-Trauma. Dabei kam es, 
durch eine Arteriovenösen Malformation (AVM) zu einer Gehirnblutung. 
Während der medizinischen Versorgung kam es zu einer Blutunterversorgung des 
Gehirns, was zu einer rechtsseitigen Lähmung führte. 

Nach vielen Fortschritten steht jetzt eine 
2-wöchige Intensivtherapie auf dem 
Programm.

Dabei lag der Fokus darauf, durch gezielte 
Physiotherapie eine Kräftigung des 
rechten Armes zu erreichen. Am Ende der 
Intensivtherapie erlangte Emma ein Stück 
mehr Freiheit, denn nun ist es ihr möglich, 
eine Jacke wieder selbstständig anzuziehen. 
Auch in der allgemeinen Beweglichkeit 
konnten tolle Fortschritte erzielt werden.

Fabio
Aufgrund einer Hirnblutung und einem daraus resultierenden regelmäßigen Bedarf 
an Physiotherapie, hat Fabio schon häufiger mit den Therapeut:innen bei Home4Moti-

on an seinem Bewegungsapparat gearbeitet. In Zuge einer 
Intensivtherapie konnte Fabio seine Ziele: Mehr Stabilität 
im Rumpf und Fortschritte im freien Stand verfolgen. Der 
Therapieplan umfasste daher gezieltes Rumpftraining in 
verschiedenen Ausgangspositionen, ergänzt durch robo-
tikgestützte Geräte. 

Messbare Fortschritte zeigten sich insbesondere in der 
Bein- und Rumpfkraft: Während er zu Beginn beim Aufste-
hen vom Sessel noch Unterstützung benötigte, konnte er 
am Ende der Therapie eigenständig aufstehen. Auch beim 
Gehen an der Hand wirkte sein Gang deutlich stabiler und 
er konnte längere Strecken bewältigen, ohne das Gleich-
gewicht zu verlieren. 

Wir freuen uns mit Fabio über die erreichten Erfolge und 
wünschen für die Zukunft alles Gute! 

HILFSPROJEKTE

Bild: Emma bei der Therapie

Bild: Fabio
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Steffi 
Steffi besucht seit Oktober 2024 regelmäßig das Therapiezentrum von Home4Motion, 
um ihre motorischen Fähigkeiten zu verbessern. Nach einer Stammhirnentzündung 
im Jahr 2022 führten wiederkehrende Infekte immer wieder zu Rückschritten, be-
sonders ihre Rumpfstabilität und Kopfkontrolle betreffend. Die Intensivtherapie bei 
Home4Motion sollte ihr helfen, diese Herausforderungen 
gezielt anzugehen.
Ein Schwerpunkt lag auf der Verbesserung der Rumpf- 
und Kopfkontrolle, insbesondere für das Reiten. Durch 
gezieltes Krafttraining – unter anderem im Vierfüßler-
stand, auf der Bobathrolle und mit klassischen Übungen 
wie Sit-Ups – gelang es ihr, die Rumpfaufrichtung zu stabi-
lisieren.
Bereits nach wenigen Tagen waren Fortschritte sichtbar: 
Beim Reiten konnte Steffi ihren Oberkörper aufrechter-
halten und eine große Runde sowie eine Diagonale ohne 
Hilfe bewältigen. Zudem konnte sie ihren Namen mit flüs-
sigeren Bewegungen schreiben und beim Essen mit Mes-
ser und Gabel ihren Griff besser kontrollieren. 
Innerhalb weiterer Termine bei Home4Motion und einer 
Reha, sollen diese Erfolge noch ausgebaut werden. Wir 
freuen uns über die Fortschritte und wünschen Steffi auf 
ihrem Weg alles Gute! 

SonnenSchule Amstetten 
Unser diesjähriges Unterstützungsprojekt in Niederösterreich begünstigt die Sonnen-
Schule in Amstetten. Diese legt ihr Augenmerk auf diverse Förderangebote, welche 
sich unter anderem in den Bereichen Sprachheilunterricht, sensorische Integration 
und kreativem Gestalten wiederfinden.  

„Ein Antrag auf Feststellung des sonderpädagogischen Förderbedarfs ist einzubringen, 
sobald abzusehen ist, dass das Kind auf Grund einer Beeinträchtigung dem Unterricht 
in der Volks- oder Mittelschule oder in der Polytechnischen Schule ohne sonderpäd-
agogische Förderung nicht folgen kann. Dies geschieht entweder bereits vor Schulein-
tritt oder erst später, wenn sich im Laufe der Schulzeit herausstellt, dass das Kind eine 
besondere Förderung benötigt. (…)“ (Quelle: https://www.bmb.gv.at/)

Kinder mit sonderpädagogischen Förderbedarf benötigen speziell ausgebildete Assi-
stenten, um den Herausforderungen im Schulalltag gerecht zu werden. Dieses Per-
sonal ist für Schulen oftmals mit Zusatzkosten verbunden, welche nicht automatisch 
staatlich übernommen werden und deshalb schwer zu finanzieren sind.

Mit unserer Hilfe konnte so beispielsweise ein Assistenzeinsatz im Autismus-Spektrum 
finanziert und weitere Projekte, wie: Beratung der Lehrerinnen durch eine Ergothera-
peutin, Kreativprojekte, Musikförderung, Lesungen etc. realisiert werden. 

HILFSPROJEKTE

Bild: Steffi
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Eine Studie zu Sonderpädagogischer Unterstützung, publiziert im Standard 
am 25. November 2023, verzeichnet eine Diskrepanz zwischen dem Bedarf an 
Sonderpädagog:innen und dem tatsächlichen Einsatz dieser seitens des Bundesmini-
steriums.

Mit dem Ziel, die bestmöglichen Voraussetzungen für adäquate Bildung zugunsten 
von Kindern mit SPF in Amstetten zu schaffen, haben wir die SonnenSchule mit rund 
15.000 Euro unterstützt. 

Möglich wird diese Unterstützung durch die Spendenbereitschaft unserer 
Unterstützer:innen und dem Einsatz unserer Social-Promoterinnen, welche bei jedem 
Wetter einen Mehrwert für Kinder mit Behinderung schaffen. Ohne euch könnten sol-
che Projekte nicht finanziert werden. Danke!  

Lena 
Lena ist sieben Wochen zu früh zur Welt gekommen und seitdem durch Komplikatio-
nen nach der Geburt von einer spastischen Diplegie betroffen. Die ist vor allem auf 
ihrer linken Körperseite, insbesondere am Bein spürbar. Lena hatte ein ganz klares 

Ziel: Sie möchte im Kindergarten mit den anderen Kindern 
mitlaufen und bei Spielen mitmachen können. Genau dar-
an haben wir in ihrer Intensivtherapiewoche gearbeitet.

Der Fokus in der Therapie lag unter anderem auf die Ver-
besserung des Gangbildes und der Standbeinphase links, 
der Schulung von Gleichgewicht, Koordination und Reak-
tionsfähigkeit sowie der Kräftigung der abgeschwächten 
Muskulatur. Besondere Fortschritte konnten in den Be-
reichen Kraft-Ausdauer und Koordination erzielt werden: 
Während am Beginn der Therapie 10 Minuten Gehzeit 
möglich waren, absolvierte Lena am Ende 20 Minuten. 
Kraft dabei gibt ihr auf jeden Fall ihre Zwillingsschwester 
Katharina. Wir freuen uns mit Lena über die erzielten 
Erfolge und wünschen ihr auf ihrem weiteren Weg alles 
Gute! 

HILFSPROJEKTE

Bild: Lena mit ihrer Zwillingsschwester

Bild: Therapien in der Sonnenschule
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Cemal
Cemal, auch liebevoll Jimmy genannt, wird seit Oktober 
2024 im neurologischen Therapiezentrum Home4Motion 
Wien physiotherapeutisch behandelt.  Das Hauptprob-
lem bei Jimmy ist eine Dyskinetische Bewegungsstörung. 
In seinem Fall bedeutet das, dass seine Bewegungen oft 
unkontrolliert sind und über das Ziel hinausschießen. 
Dadurch fällt es ihm schwer, sein Gleichgewicht zu 
halten und präzise Bewegungen auszuführen. Die 
Intensivtherapiewoche wurde nach zwei Zielen gestaltet: 
Dabei standen das freie Stehen und das Gehen ohne 
Unterstützung im Vordergrund. Jimmys Bemühungen, 
Motivation und Kampfgeist haben sich ausgezahlt: Konnte 
er zu Beginn der Intensivtherapie nur drei freie Schritte 
gehen, ohne das Gleichgewicht zu verlieren, waren 
es nach nur einer Woche bereits sieben. Auch seine 
Rumpfstabilität und die Kontrolle über seine Bewegungen 
verbesserten sich sichtbar. Wir wünschen Jimmy auf sei-
nem weiteren Weg alles Gute!

Mateo 
ist vom Oto-Palato-Digitales Syndrom Typ 2 betroffen. 
Dabei handelt es sich um eine sehr seltene Skelett-Fehl-
entwicklung. Unter den Hauptmerkmalen sind Gaumen-
spalte, Geistige Behinderung und Gesichtsauffälligkei-
ten. Zudem ist Mateo noch gehörlos. 
Aufgrund dieses Syndroms ist Mateo auf einen Rollstuhl 
angewiesen.  
Die Therapie mit Pferden ist eine ganzheitliche Thera-
pieform, bei der Menschen mit unterschiedlichen Er-
krankungen, Behinderungen oder Störungen durch den 
Kontakt mit dem Vierbeiner gefördert und unterstützt 
werden. Im Mittelpunkt steht die Begegnung zwischen 
Menschen und Pferd. (Quelle https://www.fundis-reit-
sport.de/) 
Diese positive Erfahrung durfte auch Mateo machen. 
Seine Mutter spricht dabei von Verbesserungen von Ko-
ordination, Ausdauer, Haltung und Rumpfstabilität. 

Zudem fördert der Kontakt zu diversen Tieren am Hof auch das soziale Verhalten von 
Mateo. 
Wir freuen uns, dass wir diese positive Entwicklung vorantreiben können und Mateo 
mit 10 weiteren Therapie-Einheiten unterstützen dürfen.

HILFSPROJEKTE

Bild: Cemal

Bild: Mateo
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Simon 
Simon lebt mit einer Spinalen Muskelatrophie (SMA) Typ 
3 sowie einer rechtsseitigen Hemiparese und ist daher 
überwiegend auf den Rollstuhl angewiesen. Die geneti-
sche Erkrankung führt zu einer fortschreitenden Abnah-
me der Muskelkraft, vor allem in Beinen und Rumpf, wo-
durch seine Mobilität stark eingeschränkt ist. Seit Oktober 
2023 nimmt Simon regelmäßig an physiotherapeutischen 
Einheiten bei Home4Motion teil und absolvierte bereits 
mehrere Intensivtherapieblöcke. Ziel der Therapie ist es, 
Simons Alltagsmobilität, Standstabilität und Beinkraft zu 
verbessern sowie kompensatorische Bewegungen über 
die Arme zu reduzieren. Die Intensivtherapie legte den Fo-
kus auf Kraft-, Stabilitäts- und Ausdauertraining.
Bereits nach nur drei Tagen Intensivtherapie zeigten sich 
deutliche Fortschritte in Standstabilität, Gehstrecke, Aus-
dauer und Kraft, insbesondere im rechten Bein. Simon 
überzeugte dabei durch hohe Motivation, Konzentration 
und Durchhaltevermögen. Langfristig soll die Therapie 

weiter dazu beitragen, seine Mobilität, Sicherheit und Selbstständigkeit im Alltag 
Schritt für Schritt zu verbessern.

Samantha
Samantha ist 13 Jahre alt und lebt mit dem Kagami-Ogata-
Syndrom – einer sehr seltenen genetischen Erkrankung, 
die u. a. die körperliche Entwicklung beeinflussen kann. 
Nach einer Skoliose-Operation im Jahr 2023 kam es zu ei-
ner Rückenmarksverletzung (Schädigung der Nervenbahn 
im Rücken), weshalb Samantha seitdem auf einen Roll-
stuhl angewiesen ist. 
Ende 2025 stellte sie sich einer fünftägigen Intensivthera-
pie bei Home4Motion in Wien. Ihr Ziel war klar: 
sicherer stehen, weiter gehen und im Alltag selbstständi-
ger werden.
Speziell beim Gehen und der Feinmotorik, konnten schon 
tolle Erfolge gefeiert werden. 
Was alle besonders beeindruckte: Samantha bringt Hu-
mor, Energie und echte Willenskraft mit. Musik half ihr 
dabei – „Poker Face“ von Lady Gaga wurde zum kleinen 
Motivations-Booster und machte viele Übungen leichter.
Liebe Samantha, wir von freiraum-europa wünschen dir 

von Herzen weiterhin viel Kraft, Geduld und Freude auf deinem Weg. Du kannst un-
glaublich stolz auf dich sein!

HILFSPROJEKTE

Bild: Simon

Bild: Samantha
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Alexandros 
Alexandros ist zehn Jahre alt und absolvierte Ende Okto-
ber 2025 im Home4Motion Wien eine Intensivtherapie, 
um seine Beweglichkeit, Selbstständigkeit und Handfunk-
tion zu verbessern. Mit sechs Jahren erlitt er einen Schlag-
anfall, der bei ihm zu einer Lähmung führte, besonders 
an Arm und Hand. Sein Ziel ist es, schneller und sicherer 
zu laufen, das Gleichgewicht zu verbessern und die linke 
Hand wieder gezielter einzusetzen, damit er als Torwart 
beide Arme optimal nutzen kann.
Die Therapie wurde individuell auf seine Ziele abgestimmt 
und umfasste Lauftraining auf dem Laufband sowie Übun-
gen in Parcours mit unterschiedlichen Untergründen. Zu-
sätzlich trainierte er gezielt Greifen, Halten, Loslassen und 
Stützen, um die linke Hand im Alltag besser einsetzen zu 
können. 

Ein besonderer Erfolg war, dass er die Einhänderschleife 
lernte und seine Schuhe nun selbstständig binden kann. 
Seine Mutter berichtet außerdem, dass er inzwischen auch ohne Fußheberschiene gut 
mobil ist und diese im Alltag kaum noch braucht. In den nächsten Therapieblöcken 
soll der Schwerpunkt auf Ausdauer, Koordination und beidhändigen Aktivitäten lie-
gen. 
Wir wünschen Alexandros für seinen weiteren Weg alles Gute! 

Danke für Ihre Hilfe 
Wir freuen uns außerordentlich, dass wir die Familien bei den diversen Therapien 
finanziell unterstützen können. Speziell im Robotik-Bereich werden diese seitens der 
Krankenkassen zumeist nicht subventioniert und sind daher für die Familien oftmals 
auch nicht finanzierbar. Darum freut es uns umso mehr, dass wir mit dem Therapie-
Zentrum „Home4Motion“ zusammenarbeiten und somit vielen Kindern eine lebens-
wertere Zukunft verschaffen können. Die Verbesserung der Lebenssituation der ak-
tuellen Hilfsprojekte sprechen dabei eine klare Sprache und zeigen die Fortschritte, 
welche durch die Therapien erreicht werden können. Daher freut es uns enorm, dass 
dank Ihrer Spende diese Therapien für die Familien finanzierbar werden. 

HILFSPROJEKTE

Bild: Alexandros

Bild: Logo von Home4Motion
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Öffentlichkeitsarbeit bedeutet in unserem Fall, Aufmerksamkeit zu schaffen. Aufmerk-
samkeit für unsere Arbeit im Verein, aber auch auf unsere diversen Hilfsprojekte, 
welche allesamt unterstützenswert sind. 2025 haben wir im Veranstaltungsbereich 
deutlich zugelegt und mit unterschiedlichsten Partnern über unsere Projekte, aber 
auch über unseren Verein informiert. Speziell die Kombination aus reichweitenstarken 
Kabarettist:innen und lokalen Partnern, hat nicht nur Aufmerksamkeit erzeugt, son-
dern auch direkt dabei geholfen, Hilfsprojekte zu finanzieren. Die Spendenbox-Aktio-
nen wurden gezielt bei Veranstaltungen plat-
ziert und ermöglichten es Besucher:innen, 
unkompliziert und direkt einen Beitrag zu 
leisten. Durch die persönliche Ansprache vor 
Ort sowie die emotionale Verbindung zu den 
vorgestellten Projekten entstand eine hohe 
Spendenbereitschaft. Besonders wirkungs-
voll war die transparente Kommunikation 
darüber, wofür die Mittel konkret eingesetzt 
werden. Dabei haben wir - vorrangig ab der 
zweiten Jahreshälfte - auf Spendenbox-Aktio-
nen gesetzt: 

Veranstaltungen
Ort Unterstützer: in Datum

Kürnberghalle Leonding Veranstalter 05.03.-16.04.25
Theater in der Innenstadt Linz Veranstalter 17.04.-23.09.25
Spinnerei Traun Veranstalter 24.04.-28.05.25
Kulisse Wien Sonja Pikart 22.09.25
Arbeiterkammer Linz Berni Wagner 01.10.25
Centro Rohrbach Benedikt Mitmannsgruber 17.10.25
Szene Wien Marten 23.10.25
Bruckmühle Pregarten Christina Kiesler 24.10.25
Haus des Meeres Wien Romeo Kaltenbrunner 20.11.25
MuTh Wien Veranstalter 22.11.-31.12.25
Theater am Alsergrund Wien Christina Kiesler 29.11.25
Posthof Linz Berni Wagner 12.12.25
Kuchenamt Wien SchubiTwo & Zwielicht 12.12.25

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

Bild: Spendenbox mit Projekt
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Wir bedanken uns von ganzem Herzen für das Engagement der Betreiber und der 
verschiedenen Künstler:innen für die Ankündigungen unserer Hilfsprojekte auf der 
Bühne. Wie wir erlebt haben, kann das wahre Wunder wirken. Hier noch ein paar Im-
pressionen zu den Veranstaltungen und unseren Aktionen. 

Wenn Sie als Veranstalter oder Künstler bei Ihrer Veranstaltung auch etwas Gutes tun  
möchten, melden Sie sich gerne unter marketing@freiraum-europa.org. 

Damit unterstützen Sie den Verein nicht nur einmalig, sondern helfen mit, unsere 
Hilfsprojekte einer breiten Öffentlichkeit zu präsentieren. 

Jeder Euro hilft!
freiraum-europa hat das österreichische Spendengütesiegel. Die-
ses Siegel bedeutet, dass alle Spenden gemäß der Satzung des 
Vereines verwendet werden. Jeder Betrag, der den Haussamm-
ler: innen gegeben wird, kommt als Hilfe an, wird zur Unterstüt-
zung von Menschen mit Behinderung verwendet und ist auch 
steuerlich absetzbar. Deswegen appelliert freiraum-europa an 
jeden Einzelnen, unsere Haussammlungen zu unterstützen und 
mit uns jenen Familien zu helfen, die es im Alltag schwer haben.

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

Bild: verschiedene Bilder von Charity Aktionen aus 2025

Bild: Spendengütesiegel
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Medienarbeit und Online-Marketing
Der mediale Auftritt auf sozialen Plattformen dient nicht nur als Sprachrohr nach au-
ßen, sondern erfüllt vielseitige Zwecke. So können diese beispielsweise im Recruiting-
Prozess oder auch im Fundraising verwendet werden. Auch wir sind uns dieser neuen 
Möglichkeiten bewusst und möchten diese auch zugunsten der Finanzierung unserer 
Hilfsprojekte nutzen. Besuchen auch Sie gerne unseren Instagram-Account mit dem 
Namen: „freiraumeuropa“.

Dabei erstrahlen nicht nur unseren neuen Printmedian, sondern auch der Instagram-
Kanal von freiraum-europa in neuen, fröhlichen Farben. 

Online-Spendenseite
Zugunsten einer einfacheren Bedienbarkeit un-
serer Online-Spendenseite haben wir diese 2025 
verbessert. Aufgrund einer raschen und unkom-
plizierten Handhabe ist es nun kinderleicht, für 
das Kinderlächeln von morgen zu sorgen.

Einfach Betrag sowie Zahlungsmethode wählen 
und eine gute Tat ist getan. Natürlich kann in 
Zuge des Spendenvorgangs auch ein Beleg für 
die Steuerabsetzbarkeit angefordert werden, der 
anschließend per Mail versendet wird. 
Probieren Sie es gerne aus unter: 
https://freiraum-europa.org/spenden/

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

Bild: Screenshot von der Spendenseite der 
        Homepage

Bilder: Screenshots der Instagramseite
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Print
Im Print-Bereich hat sich 2025 auch Vieles getan. So haben wir beispielsweise auch 
neue Flyer gedruckt. Seither erstrahlen diese in neuem Glanz und verfügen über di-
rekte Bewertungs-Tools und einem Direkt-Link zu unserer Spendenseite. Damit ist 
Gutes tun nun kinderleicht! 

Dankbarkeit ist auch im Fundraising enorm wichtig. Dankbar sind wir speziell für den 
Einsatz unserer Haussammler:innen und natürlich für die vielen Unterstüzer:innen, 
welche unsere Projekte finanziell voranbringen und diese erst ermöglichen. Mit diesen 
kleinen Kärtchen möchten wir diese Dankbarkeit zum Ausdruck bringen. Darüber hin-
aus freuen wir uns auch immer über eine Google-Bewertung, um so auch langfristig 
den Bekanntheitsgrad von freiraum-europa Hilfsprojekte zu erhöhen. 

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

Bilder: Flyer von freiraum-europa (Vorderabsicht und aufgeklappt)

Bilder: Google Bewertungen Flyer (Vorder- und Rückseite)
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Fundraising
Unsere Haussammler:innen leisten Groß-
artiges für Kinder mit Behinderung. Und 
das in fast allen Bundesländern. Dabei 
informieren sie nicht nur über die aktu-
ellen Projekte unseres Vereins, sondern 
sammeln auch die finanziellen Mittel, 
welche für unsere Unterstützungslei-
stungen benötigt werden. Dabei ist kein 
Tag wie der andere, denn jeder neue 
Tag bedeutet neue Gesichter und neue 
Unterstützer:innen und somit neue Chan-
cen, um Kinder mit Behinderung in großes 
Stück nach vorne zu bringen. Dabei darf 
der Spaß nicht zu kurz kommen – egal ob 

im Büro vor den Arbeitstagen, oder auch während dem Sammeln. 

Wenn du aktuell auch auf der Suche nach einem aktiven Job mit echter Sinnhaftigkeit 
bist, schreibe uns gerne unter job@freiraum-europa.org. 

Sommerkampagne
Auch im Jahr 2025 waren wieder Ferialmitarbeiter:innen für das Kinderlächeln von 
morgen unterwegs und haben somit viele wichtige Hilfsprojekte ermöglichen können. 
Bei uns muss es einfach lässig sein, denn einige Ferialmitarbeiter:innen durften wir 
2025 schon ein zweites- bzw. sogar ein drittes Mal bei uns begrüßen. Ein Grund dafür 
ist bestimmt die familiäre Atmosphäre und die diversen Freizeitaktivitäten außerhalb 
der Dienstzeit. Egal ob beim Schwimmbad-Besuch oder beim gemütlichen Ausklingen-
lassen des Arbeitstages – bei uns ist Teambuilding keine Mode-Erscheinung, sondern 
gelebte Praxis. 

Diese Einschätzung teilt auch ein unserer treuen Seelen im Ferial-Team Sophie. Diese 
stellte sich unseren Fragen: 

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

Bild: Grafik mit Fundraiser in Österreich

Bilder: Feriali`s beim Arbeiten und Frühstücken im Büro
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Interview Sophie (Ferialmitarbeiterin) 
Welche sind für dich die schönsten Momente an der Tür? 
Wenn die Menschen schon die Türe mit einem Lächeln 
öffnen und schon von sich aus eine Konversation starten. 

Ist dir davon ein Moment besonders in Erinnerung geblie-
ben? 
Einmal hat sich ein Mädchen besonders für die Aufgaben 
von freiraum-europa interessiert. Das Gespräch wurde 
nach und nach persönlicher und sie erzählte mir von ih-
ren Zielen. Das war besonders toll! 

Was ist das Besondere bei freiraum-europa? 
Die Gemeinschaft und die Entwicklung von Bekanntschaf-
ten zu Freundschaften. Das ist großartig. 

Was denkst du, unterscheidet den Job bei freiraum-euro-
pa von anderen Ferialjobs? 
Man sieht sehr viel von Oberösterreich und man kommt 
eigentlich immer unter Leute. Das bringt auch mit sich, dass man jedes Mal auf der 
Autobahn einen Ort sieht, an den man sich wieder erinnert. 

Was würdest du neuen Ferialmitarbeiter: innen für die erste Arbeitswoche mit auf den 
Weg geben? 
Wenn es sehr heiß ist, sollte man Hitzepausen machen und sehr viel trinken. Wenn es 
regnet ist mein Geheimtipp: Extrasocken einpacken! 

Auch für den Sommer 2026 haben wir noch Platz für weitere Ferialmitarbeiter:innen.

Bewerbungen können gerne per Mail unter: job@freiraum-europa.org

oder telefonisch unter 0660 950 955 0 abgegeben werden.

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

Bild: Sophie

Bild: Feriali`s im Auto
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Generalversammlung 2025
Am 28. Mai 2025 fand unsere Generalversammlung statt. 

Dies gab Anlass, abgeschlossene Projekte 
vor den Vorhang zu holen und vorzustel-
len.

Darüber hinaus wurden in gemütlicher 
Atmosphäre die aktuellen Hilfsprojekte 
und Ziele für die nächste Zeit besprochen. 
Solche Generalversammlungen bieten 
nicht nur die Möglichkeit, Geleistetes der 
Belegschaft zu präsentieren, sondern ge-
meinsam die Ziele der Zukunft zu bespre-
chen und miteinander zu wachsen. 

Dafür wurde auch innerhalb der diesjährigen Veranstaltung Zeit gefunden. Die Wei-
chen wurden gestellt und es konnte mit voller Kraft weitergehen. 

Checkübergabe Theater in der Innenstadt
Zwischen April und September ging eines unserer größe-
ren Projekte in der Oberösterreichischen Landeshaupt-
stadt über die Bühne. 

Und zwar im wahrsten Sinne des Wortes. Im Theater in 
der Innenstadt in Linz durften wir während der Spiel-
periode von „Jesus Christ Superstar“ mit unserer Spen-
denbox mit dabei sein und somit eine tolle Summe für 
unser Hilfsprojekt „Anne“ und ihrem Rollstuhl-Buggy mit 
E-Antrieb erzielen. Wir freuen uns über diese unkompli-
zierte und unbürokratische Zusammenarbeit. Besonders 
toll ist auch, dass wir in diesem Jahr auch wieder ab April 
mit von der Partie sein dürfen, wenn der Vorhang zu „The 
Blues Brothers in göttlicher Mission“ aufgeht. Wir bedan-
ken uns recht herzlich bei den Betreibern und wünschen 
auch bis dorthin alles Gute für die Theaterstücke! 

AKTUELLES

Bild: Vorstand von freiraum-euorpa 

Bild: Scheckübergabe
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Checkübergabe(n) DM-Verteilerzentrum DM
Am 18. Dezember 2025 waren wir zu Gast bei DM im Verteilerzentrum in Enns. Dort 
durften wir uns aufgrund einer tollen Aktion über eine Summe von 4.500 Euro freuen. 
Grund dafür war ein spezielles Charity-Projekt des Verteilerzentrums selbst, das als 
Weihnachtsaktion B-Ware an Mitarbeiter:innen weitergab – gegen eine Spende nach 
Wahl. 
Mit dieser Aktion und Spendensumme wurde in der Folge freiraum-europa begün-
stigt. Somit können wir auch im Jahr 2026 wieder diverse Therapien und Hilfsmittel 
finanzieren und so Kindern zu einem besseren Leben verhelfen. Uns bleibt dazu nur 
zu sagen: Dankeschön DM für dieses fantastische Spendenprojekt zur Weihnachtszeit!   

Nur wenige Wochen später kam dann etwas überraschend die nächste tolle Nachricht 
in unser E-Mail-Postfach: Noch während der Weihnachtszeit hat das HR-Team vor Ort 
einen Punschstand zugunsten von freiraum-europa organisiert und somit durften wir 
zusätzliche 500€ entgegennehmen. Dabei hatten wir auch die Möglichkeit, das Ver-
teilerzentrum selbst zu besichtigen und mehr über die Betriebsabläufe zu erfahren. 
Danke für euer Engagement und natürlich die hervorragende Spende! 

AKTUELLES

Bild: Scheckübergabe beim DM-Verteilerzentrum Enns

Bild: Scheckübergabe beim DM-Verteilerzentrum Enns
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FINANZBERICHT

freiraum-europa Hilfsprojekte
Gewinn- und Verlustrechnung 2025
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Die Prüfung des Rechnungswesens von freiraum-europa - Kontrolle, Transparenz und 
Effizienz sind uns wichtig!

Die Buchhaltung bzw. das Rechnungswesen von freiraum-europa wird von zwei unab-
hängigen und erfahrenen Prüfern, die von der Generalversammlung gewählt wurden, 
einer regelmässigen Kontrolle unterzogen.

Die laufende Betreuung im Rechnungswesen hat Mag. Thomas Brych Steuerberater 
und Unternehmensberater inne.

Zusätzlich werden unsere Finanzen jährlich von einem Wirtschaftsprüfer kontrolliert. 
Der Prüfbericht wird dem Finanzamt sowie der Kammer der Wirtschaftstreuhänder 
übermittelt. Die Kammer der Wirtschaftstreuhänder verlieh an freiraum-europa das 
Spendengütesiegel. Damit wird ein widmungsgemäßer und wirtschaftlicher Umgang 
mit den Spenden und eine vorbildliche und einwandfreie Spendenverwaltung bestätigt.

Spenden an freiraum-europa sind steuerlich absetzbar.

Bild: Spendengütesiegel

RECHNUNGSPRÜFUNG
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